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Festival Locarno 2018: Ökumenischer Preis und FIPRESCI Preis
Cinémed, Montpellier: Publikumspreis und Preis der Filmkritik
Adana Film Festival: Bester Film, beste Schauspielerin

Sibel ist 25 Jahre jung und lebt mit Vater und Schwester in einem abgelegenen Bergdorf am
Schwarzen Meer. Sie ist stumm, kann aber dank einer in der Region verbreiteten
Pfeifsprache kommunizieren. Sibel treibt sich in den Wäldern herum und sucht einen Wolf,
der Fantasien und Ängste der Frauen im Dorf beflügelt. Bei einem ihrer Streifzüge trifft sie
auf einen Fremden, um den sie sich kümmert. Zum ersten Mal nimmt jemand sie ernst.

Taglines
Das Leben, ein Pfeifen
Selbstfindung einer jungen Frau
Eine junge Frau pfeift auf Normen
Ökumenischer Preis Locarno

Medienstimmen
«Sibel ist ein zeitgenössisches Märchen.» Radio SRF

«Starke Momente und malerische Aufnahmen.» Cineman

«Endlich ein Film, der ein ordentliches Tempo anschlägt, dessen Kameraarbeit und Montage von 
grosser cineastischer Qualität sind.» NZZ am Sonntag

«Eine ungewöhnlich starke Frauenfigur.» Der Freitag

«Ein faszinierendes Frauenportrait mit Thriller Akzenten.» Zone critique

«Der Film zeigt ein kraftvolles Bild einer Figur, die patriarchalische Strukturen und Identitäten in 
Frage stellt und so zu einem Beispiel für die Würde der anderen Frauen in der Gemeinschaft 
wird.» Ökumenische Jury Locarno

«Der Film zeichnet auf überzeugende und bewegende Weise nach, wie wichtig es ist, den eigenen
Weg zu gehen.» j:mag


